
Der zufriedene Rentner 
 

Auch wenn jetzt mancher lauthals schreit: 
die meisten Rentner1 haben Zeit 

und Stress - trotz Gegenteilgerücht – 
kennt der zufried’ne Rentner nicht. 

 
Ein Rentner wird nie hektisch sein, 

er teilt sich die Termine ein. 
Auch hat er es sich angewöhnt, 

dass Hobbys strukturiert er frönt, 
 

so dass er - dauerhaft beschäftigt - 
den Geist und auch den Körper kräftigt, 

Er übernimmt dann insgesamt 
noch ein soziales Ehrenamt, 

 
womit er Andern Gutes tut, 

und drum nachts zufrieden ruht. 
Sein Motto – fernab jeder Sorgen – 

„kommste heut‘ nicht, kommste morgen“. 
 

Hat stets zu tun, doch ohne Eile 
und kennt trotzdem nie Langeweile! 

Und dennoch braucht ein Rentner schon 
auch mal etwas Konversation. 

 
Die fehlt jetzt in Coronazeiten, 

‘s scheint ihm Probleme zu bereiten, 
kein Stammtisch und kein Kegelabend, 
beim Sport Geselligkeit nicht habend. 

2 
Nur Fernseh’n oder Bücher lesen 
und viele Kreuzworträtsel lösen, 

ihm fehlt der Schlag mit Tennisbällen, 
das kann ihn nicht zufriedenstellen. 

 
Doch wird er damit nicht lang hadern, 

es kocht kein Blut in seinen Adern, 
er ist Entschleunigung gewöhnt, 

derweil manch andrer mächtig stöhnt. 
 

Der Eingriff in den Tageslauf 
bringt Schwierigkeiten wohl zuhauf, 

Homeoffice, -scooling und on top 
noch der private Kitajob. 

 
Das zehrt bei vielen an den Nerven, 

die trotzdem nicht das Handtuch werfen, 
sondern die Regeln akzeptieren, 

sich mit der Lage arrangieren, 
 

und so der Hoffnung Ausdruck geben: 
danach gibt es normales Leben 

Der Rentner findet: er hat Glück, 
seine Geburt liegt lang zurück! 

 

 
1 Bevor mich Genderfreaks verklagen, 

will ich in aller Klarheit sagen, 
weil mich mit Frauen viel vereint, 
ist auch die Rentnerin gemeint. 

Doch siegt bei Poesie bislang 
der dichterische Freiheitsdrang. 

 


